
Sicherheitstechnik
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Einfaches

Aligemeines

CdeschlOsser sind praktisch nnd he-
I ieht. da nian ohne Sch IhsseI, nur dureh
LiiigaheeinesZalilencodes:Fureii uiid lore
oHnen, elekirisehe Gerate ci- Lind ails-
schalten oder den Zugang in Sicherheits-
hereichen regeln Lann.

Das hier vorgesteilte preiswerte Code
schioB bidet trotz der einfachen Konstruk-
lion ein holies Ma13 an Sicherheit und isi
nit nur 2 Siandard-CMOS-ICs und weni-
gen externen Komponenten sehnel I an ige-
Iant.

Die Fnnktionsveise der Schaltune ist
verhltillend eiiil ach. wohei Cole originelle
Bediennne tLisat/licIl die Sicherheit er-
hohi. Zur Codeeingabc client eine seibsi-
klehende FolientastatLir mit 12 TastenicI-
dern nnd f0lilbarem Druckpunkt. Die Foli-
entastatur mit den Ahmessungen 8 I mm x
61 mm wird mit 50 mm langer AnschlLiB-
lobe gelielert, um dine universel Ic Monta-
Ce Al erleiehtern.

I in Geieiisati in den meisten Code-

schlOssern, hei denen die ein,elnen Ziffern
des Zahiencodes nacheinander einzuge-
hen sind, nitissen hei unserem CodeschloB
nach BetLiiigen ciner hel iehigen. irci wdhl-
ha en Fre i gahe I asic innerhalb von Mill
Seknnden die drei Tasien des3stellieen
Zahlencodes leichzeitig hetdtigt werden
(mm. 0.5 sek.). Jede weitere hzw. falsche
TastenhetdtlgLing des I 2er-Tastenfe Ides
tiihrt mr SperrLing des Codcschlosses.
Durch dieses auBergewohnlichc Bedien-
Lonzept wird eine optimale Sieherheit ci-
reicht, denn welcher IJnhefngte kommt
schon ani die Idee, daB mehrere Tasten
innerhalb einer vorgegehenen Zeit gleich-
icilic in hctiitigen sind.

Die Konlignration. ii. h. die Anss au i der
Fieigahetaste nnd des Zahlencodes erlolgt
Ober Drahtbrbcken.

Ansgangsseitic hesitztdie Schaltnng dine
Open-Kol Iektor-Treiherstnfe znr Anstene-
rnng eines TUröffners oder dines externen
Relais.

Wdhrend (lie SChalti.111 11 mit einer nnsta-
hilisierten (ileiehspann Lill g zwischen 5 V
nnd 18 V hetrieben werden kann, hetrdgt

(lie maximale Schaltspannnng der Ans-
gangsstnte 42 V bei maximal 1,5 A Schali-
strom.

Schaltung

Die Schaltnng des mit geringem Anf-
wand koniipierten Codeschlosscs ist in
Bud I ZLI sehen.

Iiher cine gemeinsame Rucklcitnng si nd
al le 12 Tasten der FolieniasialLir mit + 12 V
vcrhnnden. Das CodeschloB wird an Pill
des GaIters IC 2 A ireigegehen. Die Freiga-
be des Codesch losses kann wahlweise
dnrch eine heliehige Taste des Tastenfel-
des oder dnrch einen externen Schalter.
Ober den das CodesehloB em- imd anszn-
schalten ist, erfolgen.

In unserem Beispiel nehmen wir nnn an,
daI3 die Freigahe der Schaltnng dnrch (lie
Stern-Taste ertolgen soIl. Dazn verhindet
man (lie Stern-Taste der TastenanschlnB-
reihe A Uhereine Drahtbrticke unit Reihe B.

DLireh eine knrme Tastcnhethtignng (
wird C 2 nahein schlagartig anigeladen.
Da cin Entladcn des Elkos nnr Ober dcii
relativ gi'ol3en Widerstand R 8 mOglich ist,
bleibt die Schaltnng noch ca. zehn Seknn-
den nach Loslassen der Taste freigeschal-
tet.

Die Answahl des 3stelligen Freigaheco-
des erfolgt ehenfalls Ober Drahthriieken,
wohci die Ansehltisse der 3 gewiinschten
Tasten mit den Reihen C. 1) und E vcrhnn-
dcii werden. In nnseiem Beispiel sollen die
Ziltern ,.(......2' nnd ..6" mum Freischalten
(Olinen) dienen. AIIe uhrigcn Tastenan-
schlüsse sind mit Reihe F zn verhinden.

Die ohcn beschriehcne Codierung des
Beispiels ist in dem Schaltbild gestrichelt
ci ngeze i eh net.

Die Fnnkt ionsweise der Sehaltnng ist
nun reeht einlach. C I wird Uher R 6 nur
dann aLilgeladen, wenn die CMOS-Schal
icr IC I B. IC I C nod IC I D glcichzcitig
gesehlossen sind. Sohald jedoch dine an-
derc als die 3 mr Freigahe hcnotigtcn Ta-
sten (0. 2. 6) hetiitigt wird, verhindert der
CMOS-ScIialter IC I A Ober den Strombe-
grenznngswideNland R 5 din Anliaden des
Elkos C I, d. h. die Schaltung hleibt ge-
sperrt.

Nnr wcnn nun heide Eingiinge des
NAND-Gatters IC 2 A gleichzeitig High-
Pe-el fiihien, erhalten wir am Ausgang
(Pill 	 din Low-Signal. Da mit dcm High-
Low-Wcchscl an Pill glcichzcitig der
Minns-Anschlnl$ des Elkos C 3 anFMassc-
potential gelegi wird, erhalten wir an den
Ei ngdngen der paral Ielgeschalteten Gatter
IC 2 B. IC 2 C and IC 2 D ehenfalls Low
Potential. Die Ansgiinge der parallelge-
sclialtetcn Gaiter wechseln auf H igh-Pegel
tmd stenern Ober R 10 den Transistor T 1
(Relaistreiher) dnrch.

tilier R 9 wird nun der Elko C 3 Iangsam

elektronisches
CodeschloB
Der Beitrag stelit ein ebenso wirksames
wie einfach zu realisierendes Codeschlol3 für
universelle Anwendungen vor.
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aul'geladen. so dai3 iiach Ca. 3 Sekuiiden die
Auseiinie tier Gatter IC 2 B his IC 2 D
autoniatisch wieder Low-Pegel annelimen.

Soil hingegen der Ausgang solange frei-
geschaitet bleihen, wie der korrekte Code
anliegt, d. h. die Tasten des korrekten Co-
des (Tleichzeitig gcdriickt sind, so Liher-
hrUckt man C 3 einfach bzw. ersetzt diesen
durch eine Drahtbrucke.

Ansicht der fertig
aufgebauten Leiterplatte

Die [-'re ii auld i ode I) I sorgi Iii r dos Ku i.-
schhel3en hoher, negativ gerichicter Ge-
genindukiionsspitzen nach Masse. Diese
treten heim AnschluB induktiver Lasten
wie Turoffner und Relais aol.

Nachbau

13cr Nachhau dieser Lieinen, au! einer
Leiterpiatte mit den Ahmessungen 60 mm
x 55 111111 untergehrachten Schaitung st

deiikhar einlach. Aufgrund tier geringen
An/all! von Baueiementen ist tier Nachhau
auch von Anwendern. die in) Atilbau elek-
tronischerSchaitungen wenigergeiiht sinti,
schneii eriedigi.

Beim Aulbau haiten wir uns genau an
die Stückhste und (tell
bzw. den Bestiickungsdruck auf tier Lei-
terpi aue.

Stückliste: Einfaches

CodeschloB

Widerstände
i0 ..............................................R5
!0O	 ..........................................RIO
47kQ............................................R6
100W ..................................RI -R4
330k..........................................Rt)
sookc	 ..........................................R7
68Ok..........................................R8

Kondensatoren
iOOnF/ker .............................C4. CS
i0i.tFI25V .............................CI. C3
22ltF/40V ....................................C2
I OOpF/40V ..................................C6

Haibleiter
CD4066 ..................................... ICI
CD40II .....................................1C2
BD135 .........................................TI
1N4001 ........................................DI

Sonstiges
3 Ldtsti Oe nut Lötdse
I AMP-Steckerleiste
I Fol lentastatur (12 Tasten
30 cm Schaltdraht, blank, versi ihert

Bud 1: Schaltung des einfachen
elektronichen Codeschlosses

Die Bestuckung heginnt mit den 10 Me-
taIIlilinwiderstiinden (I C/ ToIeranz). Dc-
ren AnschIu0heinchen stecken wir ahge-
wi nkelt durch the zugehorigen Bohrungen
tier Leiterpiatte. Die Widerstiinde werden
aol tier Lötseite leichi aneewinkeit 011(1
nach dem Iimdrehen tier Piatine in einem
Arheitsgang lesigelolet.

Danach toIgi die irei aukiiode I) 1, tie-
ren Katotie ( Pleilspitze ties Schali Lill gs-
symbols) durch einen weiBen Ring ge-
kennzeichnet ist. Die Uherstehenden Drahi-
enden siimthcher Baueiemente werden nach
dciii Verlöten so kurz wie nioghch abge-
schnitten.

Nun werden die beicien keramischen
Ahhiockkondensatoren C 4 tint! C 5 einge-
idtet und. unter Beachtung tier richtigen
PoIaritiit. the 4 Eiektroiytkondensatoren.

Der Treihertransistor T I wird lie-end
eingeiotet, ti. h. die Anschiui3heinche11 sind
vortiem Einsetzen ties Baueienlentes in Ca.
2 mm Ahstand vom Gehiiuse im rechten
Winkel ahzuknicken.

Es kdgen die heitien integrierten SchaIt-
kreise, tieren Gehdusekerhe mit dem Synu-
ho! ito Bestuckungsdruck Ubereinstimmen
inuB.

Nach dem EinIdten tier 1 3poligen AMP-
Steckerleiste werden 3 Lötstifte mit Ose
stralillil in die zugehorige i3ohruno tier
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Bestückungsplan des
elektronischen Codeschlosses

Leiterpiatte 0eprel3t tint! anschi iei3enti tin-
ter Zugahe von ausreichenti Lötzinn lest-
gelOtet.

Jetzt lehit ntir noch eine Drahtbrücke
(nehen D I), die grtindsiitzhch inner zu
besiucken ist, sowie the Drahthrücken zur
Atiswahi der Freigahetaste und ties Codes.
Nach tier Konligurierung steht dciii Em-
satz theses hesontiers preiswerteil (lilt! 5!-

cheren ZahIenschiosses nichts mehr ito
Wege.	 1.!TJ
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